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Läuferinen und Läufer sind nicht *z-'
weit. Ein paar Empfehlungen gebe- r'-
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An dieser Stelle habe wir in dieser Ausgabe keine ange-

stammte Kolumne von Uta Pippig, die sich aus be-

ruflichen Gründen vorerst als ständige Kolumnis-
tin verabschiedet. Der Abschied ist ihr nicht leicht
gefallen, aber die Aufgabenftrlle und zahlreiche

Reisen rund um den Erdball lassen ihr momen-

tan zu wenig Zeit.

Wie sie uns mitteilte, können wir uns in abseh-

barer Zeit auf ein Buch von ihr freuen. In einer

Sprachmitteilung verriet sie schon ein wenig davon:

,,lch bin mitten im Schreiben eines Buches mit
dem Arbeitstitel ,Laufen in die Freiheit'. Es wird zum -::11

Teil Ratgaber und zum Teil Autobio grafe sein. Es soll ein

Lebensratgeber, aber auch ein Trainingsratgeber werden. Die Ka-
pitel enstehen gerade nach und nach und ich freue mich schon darauf , mehr davon zu

berichten, wenn ich Mitte des Jahres und im Herbst in Deutschland bei verschiedenen

Laufueranstaltungen zu Gast sein werde. Allen Lesern von LAUFZEIT&CONDITION
ein Dankeschön frir die Treue. "

Mit einer her zlichen Läuferumarmung

Eure Wa Pippig

Uta Pippig aß Gast beim 11. AOK Müggel-

see-Halbmarathon 2017 - die Medaille hatte

sie nicht etwa ehrenhalber als Gast, sondernfi)r
ihren Sieg bei den Frauen über l0 km erhalten.

Foto: LZ&COlWeising

Die Redaktion bedankt sch bei Unfiir die bßherige Zusammenarbeit. Dia in der Hoffnung, ilass ihre Handschifi uns nicht ganz verloren geht.

Wolfuary Weisittg, Chelredakteu
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enige 1.500 km westlich von Europa und 3.500 km

östlich von Nordamerika tauchen aus den Tiefen

des Ozeans neun grüne Juwelen auf. Sie ragen als

die höchsten Gipfel des mittelatlantischen Rü-

ckens aus dem Meer und bilden den Archipel der Azoren Po-

litisch zu Portugal gehörend, sind sie der westlichste Vorposten

Europas. Vulkanische Kräfte haben grandiose Landschaften ge-

formt, die sich mit Pflarrzen aller l{limazonen schmücken. Hier

spielt die Natur all ihre Reize aus und präsentiert gigantische Na-

turarenen, die zu den anmutigsten auf diesem Globus gehören.

Beeinflusst durch den Golßtrom, herrscht ein mildes Seeklima,

das keinen großen Temperaturschwankungen unterliegt. Die

durchschnittliche Lufttemperatur beträgt 13o C im Winter und

23 C im Sommer. Mit dem 2.351 m hohen Vulkan Pico auf der

gleichnamigen Insel ragt zugleich der höchste Berg Portugals aus

dem Atlantik. Er gehörtzu den formschönsten Vulkanen auf der

Erde und kann es locker mit dem Fudschljama in Japan oder dem

Mount Egmont in Neuseeland aufnehmen. Auf dem europäi-

schen Festland kennt man die Azoren als Wetterküche. In dieser

Region liegt in der Regel das ,,Azoren-Hoch", das bei gewonne-

nem Kampf gegen das ,,Island-Tief' für das warme Wetter bei

uns sorgt.

Die Asthetik und Schönheit der Inseln ist kaum zu iberbieten,

macht sie zu einem wahren Paradies frrr Naturliebhaber und zu

einem Spielplatz fiJr Trailläufer. Da verwundert es, dass die Trail-

runningcommunity diese neun anmutigen Welten, die sich von

Santa Maria im Osten bis Flores im Westen über eine Distanz von

600 km erstrecken, bis vor Kurzem ignorierte. Andererseits ist es

schön, dass es noch immer weiße Flecken auf der Trailrunning-

landkarte zu entdecken gibt. Erst 2014 etablierte sich auf der In-

sel Faial, deren sicherer Hafen obligatorischer Zwischenstopp für

Transatlantik- und Welrumsegler ist, der erste Traillauf. In der Fol-

ge explodierte die Trailrunningszene formlich. Mittlerweile sind

die Azoren ein Hotspot mit Veranstaltungen auf einem halben

Dutzend Inseln und über alle Distanzen und Schwierigkeitsgrade.

Generell sind die Portugiesen, wie auch die benachbarten Spanier,

totale Trailrunningfreaks.

Zum Saisonausklang lockte am 8. Dezember 2018 zum vierten

Mal der ,,Epic Trail Run Azores" auf der Hauptinsel Säo Miguel.

Mit 66 x 16 km Ausdehnung und 140.000 Einwohnern ist sie die

größte und wirtschaftlich bedeutendste des gesamten Azorenar-

chipels. Ihre Hauptstadt Ponta Delgada (70.000 Einwohner) wird

von zahk eichen Fluggesellschaft en Westeuropas direkt angefl ogen.

Das Wetter kann imDezember zwar recht rau sein, jedoch herrscht
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hier am 37. nördlichen Breitengrad ein gemäßigtes Klima mit Ta-

gestemperaturen zwischen 13 und 18o C. Außerst preisgünstige

Flüge und Unterkünfte zu dieser Jahreszeitladen zum Besuch der

Veranstalrung und zu einem festlichen Jahresausklang auf traum-
haften Trails. Sämtliche Ortschaften sind bereits weihnachtlich ge-

schmückt, eine wahre Lichtorgie erhellt die Innenstädte - die Azo-

reaner sind absolute Beleuchtungsmaniacs! Schon beim Anflug auf
Säo Miguel f2illt das satte Grün der Insel ins Auge. Im Gegensatz

zt den Kanaren unterliegen die Azoren nicht dem Nordostpassat.

Deshalb herrscht hier eine hohe Luftfeuchtigkeit und das Wetter
kann sich stundlich ändern. Über 100 Vulkane glbtes auf Säo Mi-
guel, allesamt inaktiv und größtenteils von einem grünen Natur-

teppich überdeckt.

Am liebsten oben bleiben

Ganze 540 Anmeldungen verzeichnete der Event auf allen vier

angebotenen Strecken, darunter 35 ausländische Gäste aus 18

Ländern. Die Königsstrecke über 120 km (+ 5 . 7 7 0 / -5.8 70 Höhen-

meter) startete um Mitternacht, morgens um sieben stiegen die

60-km-Läufer (+3.380 /-3.560 m) auf halber Strecke ein und die

teilnehmerstärksten Kategorien über 30 (+2.060/-2.130 m) und

15 km (+784/-854 m) nahmen zusammen um 9 Uhr die nicht

Fotos: Schlett

minder schönen und spektakulären Schlussabschnitte der langen

Strecken in Angriff. Die Route frrhrte über zwei Gebirgs zige im
Osten der Insel, das Tronqueka- und das Fogogebirge. Dabei
wurde mit dem 1.105 m hohen Pico daYara auch der höchste

Berg von Säo Miguel gequert. Butterweiche Genusstrails durch
dunkle, feuchte, duftende Urwälder und entlang kleiner Was-

serkanäle, sogenannter Levadas, sorgten für einen Sinnesrausch.

Unwirklich satte Grüntöne, meterhoher Farn und kleine Wasser-

ftilIe schmückten den Trail. In den Höhenlagen spröde, baumlose

Landschaft, an der Steilkuste entlang des Ozeans abstrakte Skulp-

turen aus erstarrter Lava, die vor Jahrhunderten ins Meer floss.

Wild und archaisch, jeder Meter ein Genuss!

Die Laußtrecke tangierte zwei der beruhmtesten Gewässer der

Insel, die Kraterseen Lagoa das Furnas und Lagoa do Fogo, beide

bisim
,r... von santa Maria

0sten
im Westen ...

Flores
t0
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Überbleibsel erloschener Vulkane. Am Furnassee richtete die letz-

te Eruption von 1630 und ein nachfolgendes Erdbeben verheerende

Zerstörungen an. Heute bildet die Hügellandschaft ein ernzigarttges

Trail- und Wanderrevier. Am nördlichen Ufer des blaugrunen, von

tiefen Wäldern umgebenen Kratersees qualmt, schwefelt und blub-

bert es aus Erdlöchern und die kleine Orschaft Furnas lockt mit

Thermalbädern. Der Pico do Barrosa, welcher majeslätisch über

dem Lagoa do Fogo thront, sorgte 35 km später ftir den abschließen-

den Höhepunkt. Der 947 m über dem Meer liegende, zweithöchste

Berg der Insel betäubte die Trailläufer mit grandiosen Panorama-

blicken. Azurblauer Himmel verschmolz mrt dem tiefen Blau des

Ozeans. Schluchten, Orschaften, Landzungen und Ktistenlinien,

sowie das vorgelagerte Inselchen Ilhöu da Vila erfreuten die Augen

der Läuferinnen und Läufer. Man wollte gar nicht mehr runter! Aber

es half nichts, die knapp 1.000 Höhenmeter mussten wieder abgear-

beitet werden. Nattirlich nicht ohne krasse Zwischensteigungen und

herrliche Schlammpassagen im azoreanischen Urwald.

In dem lauschigen Ort Vila Franca do Campo an der Südl«iste,

ehemalige Hauptstadt der Insel, bevor diese nach einer Naturka-

tastrophe von Ponta Delgada abgelöst wurde, endete für alle vier

Kategorien das Rennen. Jeder bekam im Ziel eine Holzmedaille

umgehängt und erhielt eine warme Mahlzeit. Wahrend der Por-

tugiese Bruno Dantas die 120 km lange Ultrastrecke nach l5:l2h
beendete, benötigte Clara Fonseca mit 29:19 h fast doppelt so lange

und erreichte als Letztel<lrrz nach 5 Uhr morgens das Ziel. Antonio
Figueiredo benötigte frir die halb so lange Strecke 7:12 h. Auch hier

war eine Portugiesin am längsten untenvegs: Graca Nobre genoss

das Trailabenteuer 16:30 h lang und beendete das Rennen eine hal-

be Stunde vor Mitternacht.

Fazit: Die Azoren bezaubern mit einem Farbenspiel auf der

Leinwand der Natur. Man lebt und frihlt die Atmosphäre der Ruhe

und die Abgeschiedenheit der Inseln, wo das Leben dem Rhythmus

der Jahreszeiten folgt. Der Epic Trail Run Azores ist definitiv eine

Reise wert!
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Alle Fotos: Schlett

Fakten
Der 5. Epic Trail Run Azores findet am 7. Dezember 2or9 statt. Alle lnformationen dazu gibt es zweisprachig auf:

www.epictrailrunazores.com Touristische lnformationen finden sich aulwww.visitazores.com

Anreise: Von einer Reihe europäischer Metropolen gibt es Direktflüge nach Ponta Delgada. Günstige Verbindungen auch

via Lissabon, von wo die nationale Fluggesellschaft TAP Air Poftugal die wichtigsten und SATA, die Fluggesellschaft der

Azoren, nahezu jede lnsel anfliegt.

Zeitu nterschied:

Mitteleuropäische Zeit minus 2 h.

Geografische Lage: Die Azoren

gehören zusammen mit Madeira,

den Kanaren und den Kapverden

zu den marokkanischen lnseln.

Der Archipel gliedert sich in drei

Cruppen. Die Ostgruppe mit den

lnseln Säo Miguel und Santa

Maria, die Zentralgruppe mit

Tercei,a, Graciosa, Säo Jorge, Pico

und Faial, und die Westgruppe

mit Flores und Corvo.

Massentourismus ist auf den

Azoren unbekannt. Sämtliche

lnseln sind ein Paradies für
0utdoorsportler zu Lande, zt)

Wasser und in der Luft. Mit dem

Mountainbike kann man überall

herrliche Touren unternehmen.

4r. Fetdmark-Lauf
Hasede

2. Juni 2or9o

MarathoJr -, H atbm aratholt -,
10 km Lauf, 5 km Lauf und !,2 km und 0,6 km logging

5 km Walking

Marathon-Stärk 8.oo Uhr
(Die folgenden Läufe ab 9.oo Uhfl

- amtlich vermessene Strecken -
www. la u ftreff-tus hased e. de

Lauftreff TUS Hasede . Martin-Luther-Straße 23 . 3n8o Giesen
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